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                                                                                    Vers. 061106

                                           Arbeitshinweise für Schüler/innen           
                                (erstellt nach Förderplankonferenzen für Unterstufe und Fachkonferenz Mathe, SK 08.05.07)

Arbeitsplatz:
- zum Stundenbeginn benötigte Materialien auf den Tisch legen
- keine Sachen auf Tisch, die nicht benötigt werden, Ablenkung vermeiden
- nach dem Unterricht Materialien wegräumen 

Heftführung:
- je nach Schrift unterschiedliche Lineaturen (ggf. Nr. 2 oder 3)
- Hefte mit Rand oder Randlinien
- Name und Klasse gut lesbar auf Heft schreiben
- in der Unterstufe in Aufsätzen oder freien Texten Zeile frei für Korrektur
- nicht über den Rand schreiben
- Korrektur: Wort einklammern und daneben oder darüber nochmals schreiben
- in der ersten Zeile Datum am Rand und ggf. Nr. der Aufgabe
- vor einem neuen Text zwei Zeilen frei lassen, auf ökonomische Heftführung hinweisen
- im Heft mit Füller oder Inkyroller schreiben, Bleistift (nach Absprache) auf Arbeitsblättern
- 
Schreiben:
- sauber und lesbar schreiben, sonst Teile oder ganzer Text nochmals schreiben
- Namenszeichen des Prüfers (Lehrer, Betreuer, ggf. Eltern nach Absprache) 
   unter Text, ggf. mit Hinweisen
- beim Schreiben leise (innerlich) mitsprechen
- nach dem Schreiben Vorwärts- und Rückwärtskontrolle mit Korrekturkarte,
   Sinn wiederholt verdeutlichen (lassen), 
   Selbstkontrolle durch kleines Häkchen bestätigen
-
Schriftarten:
- Druckschrift (DR), Vereinfachte Ausgangsschrift (VA), 
  Schulausgangsschrift (SAS), Lateinische Ausgangsschrift (LA)
  Individuelle Schrift
- Buchstaben müssen lesbar sein und dürfen nicht verwechselt werden können
- bei VA: oft abgelöster  e-Aufstrich, Umgewöhnung zum „kleinen l „notwendig
               beim „r“ fehlt oft oberer Bogen
               beim „s“ oft Schleife zu stark
- Bei DR hat „f“ keine Unterlänge, ggf. bei verbundenen Schriften Hinweis auf Unterlänge
- bei Korrektur fehlende Ober- und Unterlängen ggf. mit Pfeilen markieren, waagerechte 
   Linien bei Überschreitung der Mittellängen

Rechtschreibung:
- Rechtschreibung ist Aufgabe aller Fächer, Verschlechterung um eine Notenstufe möglich
- in allen Fächern sollte auf lesbare, saubere Schrift und Rechtschreibung im Rahmen der 
  individuellen Möglichkeiten und Ziele gemäß Förderplan eingewirkt werden
- durchgängig Buchstaben von Lauten unterscheiden
Korrektur durch Lehrer/innen:
- bei Wiederholungsfehlern Abkürzung „WdH“
- Fehleranalyse nach Stumpenhorstkonzept; ggf. Fehlerbewertung unter Berücksichtigung
  der momentanen Rechtschreibstufe 

Phonetisch-phonologischer, semantisch-lexikalischer und 
morphologisch-syntaktischer Bereich  (i.d.R. für Lehrer/innen)
abhängig vom individuellen Förderbedarf in den verschiedenen sprachlichen Bereichen und 
vom situativen Rahmen sollen in allen Fächern korrekte Aussprachen, Begriffe, Bedeutungen und 
sprachl. Muster evoziert werden (u.a. auch durch abgesprochene Symbole, nonverbale Hinweise, 
und versch. Modelliertechniken, Zielorientierung gem. Förderplan)
Mathematik:

· Auf den Außenrand des Heftes soll das Datum geschrieben werden.

· Die Buchseite sowie die Nummer der bearbeiteten Aufgabe sollen zu Beginn ins Heft eingetragen werden.

· Schreiben mit Füller, zeichnen mit Bleistift!

· Jede Aufgabe in eine neue Zeile. Dabei bleibt immer ein Kästchen frei.
Übersichtlich arbeiten:
Bleibt noch genügend Platz rechts von den Aufgaben, wenn man unten auf der Seite angelangt ist, kann rechts in einer neuen „Spalte“ weitergerechnet werden. Dabei sollte der Mindestabstand von der linken zur rechten „Spalte“ jedoch mindestens 4 Kästchen betragen. Die Aufgaben sollen auch hier genau untereinander stehen. („Päckchenrechnen“)

· Ergebnisse doppelt mit Lineal unterstreichen.

· Bei komplexeren Aufgaben soll zwischen den Aufgaben ein Abstand von 
2 Kästchen eingehalten werden.

· Aufgaben mit mehr als einer Rechenoperation (Terme) sollen untereinander bearbeitet werden. Das Gleichheitszeichen steht dabei am Anfang jeder Zeile, notwendige Nebenrechnungen neben der Aufgabe.

· Zu allen Textaufgaben gehört: 

 

- Frage  (auch wenn diese im Buch oder auf dem AB bereits steht)

 

- Rechnung

 

- Antwort
 

  Die Antwort muss sich auf die Frage beziehen
       Sprachspezifische Einwirkung: Wörter aus der Frage sollen in der Antwort aufgegriffen
        werden
·  Alle „Nebenrechnungen“ gehören ins Heft. Es darf kein sogenanntes Schmierblatt benutzt werden. 

· Bei Gleichungen sollen die Gleichheitszeichen untereinander stehen.

· Bei Bruchzahlen auf die Schreibweise achten. (Größe der Ganzen, Höhe des Bruchstriches usw.)

· [image: image1.png]:Q(/urt-Schwitters-Schule



Die Berechnung der Aufgaben bei Antiproportionalität soll nicht so wie im Buch „Einblicke“ eingeführt werden, sondern als „Gegenoperation“ zu den Aufgaben der Proportionalität.
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Geometrie
· Abfolge aller Aufgaben. 

 

Gegebene Größen hinschreiben

 

Gesuchte Größe/n hinschreiben

 

Formel

 

Einsetzen in die Formel

 

Ergebnis

 
   Mit jedem Punkt soll eine neue Zeile begonnen werden. Nebenrechnung ins Heft neben die 
 
   Aufgabe.

· Sinnvoll ist es, eine Skizze zu den Aufgaben zu machen.

· Bei Konstruktionen Planskizzen anfertigen.

· Größeneinheiten müssen immer dabeistehen. (Ausnahme: Nebenrechnung)

Benotung von Klassenarbeiten (für Lehrer/innen)
· Es wurden verschiedene Kriterien besprochen, die für die Punktevergabe bei Klassenarbeiten beachtet werden sollten. Eine Festlegung wurde nicht getroffen.

· Bei Schülern, die extreme Probleme mit dem Zeitfaktor haben, sollte ein Vermerk nicht nur in der Klassenarbeit, sondern auch auf dem Zeugnis erfolgen.

